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Stäfner von
Sherlock Holmes Society geehrt

stäfa/Meiringen.Über 70
Sherlock-Holmes-Fans aus aller
Welt reisten für eine einwöchige
Pilgerfahrt in die Schweiz.Dem
Stäfner TheoWyler, langjähriger
Mitorganisator dieser Reisen,
wurde dabei postum eine Ehre
zuteil.

AlexAndrA BAumAnn

Manwähnte sich am vergangenen Sams-
tagabend im London Ende des 19. Jahr-
hunderts und nicht auf einem Dorfplatz
im Berner Oberland imHerbst 2012.Vor
der Englischen Kirche inMeiringen hat-
ten sich über 70 Mitglieder der Sherlock
Holmes Society in ihren viktorianischen
Kostümen versammelt, um jemanden zu
ehren, der in ihren Kreisen eine grosse
Lücke hinterlassen hat. Sie erinnerten
sich anTheoWyler alias JohnTurner,wie
er in der Sherlock Holmes Society be-
kannt war. Als dieser im April des letz-
ten Jahres überraschend verstarb, war
dies ein grosser Schock für die Society.

Albert Kunz, langjähriger Freund von
Wyler und Mitorganisator der diesjähri-
gen Sherlock Holmes Pilgrimage, erin-
nert sich wehmütig: «Als mich die Nach-

richt vonTheosTod erreichte, konnte ich
es kaum fassen. Wir hatten so viele ge-
meinsame Anlässe organisiert, welche
mir in guter Erinnerung geblieben sind.»

Nebst den Sherlock-Holmes-Reisen
zu den Originalschauplätzen des Autors
Sir Arthur Conan Doyle hatte Wyler
über die Jahre auch ganz andere Dinge
auf die Beine gestellt. «Ich könnte Dut-
zende Geschichten von Theo erzählen»,
sagt Kunz. Zum Beispiel, als er auf der
Holzbrücke in Fribourg einen deutsch-
schweizerisch-welschen Fondueplausch
für mehrere Hundert Personen organi-
sierte. DieWelschen brachten den Käse,
die Deutschschweizer das Brot, und so
sei der Röstigraben auf lustige Weise
überwunden worden, berichtet Kunz.

Auch sonst hatte sich Wyler stets un-
ermüdlich und kreativ bei verschiedens-
ten Projekten für Kultur und Tourismus
eingesetzt. Ganz besonders am Herzen
lag ihm dabei die Idee des Schweizer
Museumspasses, welche er mit grosser
Beharrlichkeit umgesetzt hatte. Heute
sind über eine Million Menschen im Be-
sitz eines Museumspasses oder einer als
Museumspass gültigen Partnerkarte,wel-
che freien Eintritt in über 470 Museen
der ganzen Schweiz ermöglicht.

Einsatz für Holmes Society
Theo Wyler war bereits bei der Organi-
sation der ersten Reisen der Sherlock
Holmes Society dabei und seither immer
Mitorganisator des Anlasses. Als ein
Dankeschön für diesen langjährigen Ein-
satz setzten ihm seine Freunde der briti-
schen Sherlock Holmes Society ein
Denkmal. Der englische Künstler John
Doubleday kreierte ein Bronzerelief von
Wyler und Eileen Holman, einer weite-
renMitorganisatorin dieser Reisen.Die-
ses prangt hinter einer viktorianischen
Bank bei der Englischen Kirche in Mei-
ringen, in welcher das Sherlock-Holmes-
Museum untergebracht ist.

Während des Tributs an Theo Wyler
durch Guy Mariott, den Präsidenten der
Sherlock Holmes Society, floss in der
Gruppe manche Träne. Zur Feier des Ta-
ges hatte Eva Zenk Iggland, in der Socie-
ty bekannt als Violet Hunter, einige Pas-
sagen aus Theo Wylers Buch «Als die
Echos noch gepachtet wurden» ins Eng-
lische übersetzt. Während sie Wylers le-
bendige Schilderungen aus denAnfängen
desTourismus in der Schweiz vortrug,hei-
terte sich die Stimmung wieder auf.

Wylers Ehefrau Irène und seineToch-
ter Nathalie waren ins Berner Oberland
gereist und zeigten sich sichtlich gerührt
ob der grossen Ehre, welche ihm zukam.
«Theo hatte noch so viel vor in seinem
Leben», sagt IrèneWyler. Zu sehen, wie
er für all das,was er erreicht habe, geehrt
werde, rühre sie. «Dass ihm hier ein
Denkmal gesetzt wurde, zeigt, dass er
auch für viele andere Menschen immer
noch präsent ist. Das ist wirklich schön»,
sagtWylers Tochter Nathalie Schliep.
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Die irgendwie geartete Verwertung von in diesem Titel
abgedruckten Texten, Bildern, Inseraten oder Teilen da-
von, insbesondere durch Einspeisung in einen Online-
Dienst, durch dazu nicht autorisierte Dritte ist unter-
sagt. Jeder Verstoss wird gerichtlich verfolgt.auf der siebten Pilgerreise der sherlock holmes society reisten über 70 fans kostümiert

durch die schweiz – unter anderem das Berner Oberland. bild: key

sherlOck hOlMes
society

Die 1951 gegründete society steht all je
nen offen, die sich für die romanfiguren
sherlock Holmes, Dr. John H. Watson
und deren Welt interessieren. Die gesell
schaft veranstaltet tagungen, abend
essen und ausflüge. sie hat weltweit
tausende von mitgliedern aus unter
schiedlichsten gesellschaftsschichten
und nationalitäten. Zu den ersten gros
sen erfolgen der society zählte eine viel
beachtete «pilgerreise» im Jahr 1968,
als 40 mitglieder und mindestens dop
pelt so viele medienvertreter in viktoria
nischen Kostümen die schweiz besuch
ten. Das weltweite interesse an sherlock
Holmes ist nach wie vor ungebrochen,
und die diesjährige pilgerreise war die
siebte ihrer art. (ab)

theo Wyler auf dem Bronzerelief. bild: zvg

Kugelgasse erhält Velo-Abstellplätze
MännedOrf.Die Ladenstrasse
im Dorfzentrum wird nicht nur
neu gestaltet, sondern auch
velofreundlicher.Das hat eine
Antragstellerin durchgesetzt.

AnnA Six-moSer

Es war Demokratie im höchsten Masse,
was derMännedörfler Gemeinderat ges-
tern praktizierte: Er liess abstimmen
über einen Kredit, den er auch in eige-
ner Kompetenz hätte sprechen können.
Doch weil es um die Kugelgasse ging, für
die der Souverän vor zwei Jahren schon
einmal ein Sanierungsprojekt abgelehnt
hatte, wollte die Behörde auf Nummer
sicher gehen. So mussten die 86 Anwe-

senden über Zusatzkosten von 111600
Franken für eine neue Oberflächenge-
staltung auf dem Abschnitt zwischen
See- und Dammstrasse befinden, der
umfassend erneuert wird.Ursula Lehner
stellte namens vier Stimmberechtigten
denAntrag, dies auch gleich zur Einfüh-
rung von Tempo 30 zu nutzen. Überdies
sollten alle geplanten Fussgängerschutz-
pfosten durch spezielle Velo-Abstell-
pfosten ersetzt werden.

Spielraum für die Planung
Gemeindepräsident André Thouvenin
(FDP) beschied ihr, dass der Entscheid
über Tempo 30 in der Kugelgasse nicht
in der Kompetenz der Gemeindever-
sammlung liege.Zum zweiten Punkt gab
er zu bedenken, dass Velopfosten den

Verkehrsfluss in der schmalen Strasse
stark einschränken würden. Er legte der
Votantin nahe, denAntrag zurückzuzie-
hen. Dagegen wiederum wehrte sich
FDP-Präsident GiovanniWeber: Es sol-
le kein Basar betrieben, sondern über
denAntrag abgestimmt werden.Ein wei-
terer Votant schlug vor, diesen so abzu-
ändern, dass dieVeloparkplätze nicht fix
anstelle der Pfosten, sondern punktuell
angebracht werden können. So kam das
Begehren schliesslich zur Abstimmung
und fand eine grosse Mehrheit im Saal.

Als zweites Geschäft lag die Bauab-
rechnung für die Sanierung der Unter-
führung und den Neubau des Treppen-
aufstiegs zum Bahnhof vor. Das Projekt
ist seit 2001 umgesetzt – und jetzt auch
buchhalterisch ad acta gelegt.

Vereint gegen
längere Pisten

fluglärM. Die Fluglärmgegner
im Norden, Osten undWesten
schliessen sich erneut zu einem
Bündnis zusammen.

heinz zürcher

Noch im Herbst will der Bundesrat auf-
zeigen, wie der zwischen Deutschland
und der Schweiz ausgehandelte Staats-
vertrag umgesetzt werden kann. Es geht
um die Verteilung von rund 20 000 zu-
sätzlichen Flugbewegungen über Schwei-
zer Gebiet pro Jahr. Dabei werden auch
die betroffenen Kantonemiteinbezogen.
Die Gemeinden rund um den Flughafen
befürchten jedoch, ungehört zu bleiben.
Deshalb haben sich nun sechs Interes-
sengemeinschaften aus demNorden,Os-
ten undWesten zusammengetan.

Das «Bündnis für eine nachhaltige
Flughafenentwicklung» will Mitsprache
bei der Lärmverteilung und keine Pisten-
verlängerungen.Es verlangt zudem,dass
auch der Süden einen Teil der Mehrbe-
lastung übernimmt und der Richtwert
des Zürcher Fluglärmindexes eingehal-
ten wird.

Hoffen auf Kantonsrat
Wie will die Allianz ihre Forderungen
durchsetzen? Eine Hoffnung sei, dass
der Kantonsrat den von Flughafen und
Bundesrätin Doris Leuthard gewünsch-
ten Pistenausbau ablehne und es somit
gar nicht erst zur Abstimmung komme,
sagt Hanspeter Lienhart, Präsident der
IG Nord. «Die Meinung, dass es für die
Umsetzung des Staatsvertrags gar keinen
Ausbau braucht, ist im Kantonsrat breit
abgestützt.».

Dass sich das Bündnis gegen den Sü-
den richtet, beeindruckt Thomas Morf,
Präsident der Vereinigung Flugschneise
Süd – Nein, nicht sonderlich. Zumal die-
ses bei der Pistenausbau-Abstimmung
chancenlos war. Er hält es für Zwänge-
rei, dem dicht besiedelten Süden noch
mehr Fluglärm zumuten zu wollen.

Faire
Steuern

23. September

«Jene Schweizer, die ihre
Schulden abzahlen möchten,
sollen nicht vom Staat mit hohen
Steuern bestraft werden.»

Christoph Blocher, Nationalrat SVP,
Herrliberg
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Das moderne Café
mit süssen

Versuchungen
Wandergruppen
sind willkommen!
Tel. 044 926 31 20

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 6.30 bis 18.00 Uhr
Samstag 7.00 bis 16.00 Uhr

Susanne Muff-Furrer & Team
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